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Programm

18:00 Begrüssung

• Gerda Massüger

Präsidentin FDP Reinach

18:05 Einführung zum Thema

• Klaus Endress, VR-Präsident Endress+Hauser AG

18.20 Key Note: „Unsere Altersvorsorge –

ein unlösbares Problem?“

• Prof. Dr. Bernd Raffelhüschen

19.05 Diskussion und Fragen aus dem Publikum, 

moderiert von

• Dr. Franz Saladin, Saladin Public Affairs

Podiumsteilnehmer:

• Prof. Dr. Bernd Raffelhüschen

• Klaus Endress

• Dr. Melchior Buchs, Gemeindepräsident, Geschäftsführer 
Business Parc

• Roger Rogenmoser, Vorsorgeexperte, Qualibroker

anschliessend Apéro

• offeriert von Endress+Hauser AG

Unsere Altersvorsorge -
ein unlösbares Problem?

Prof. Dr. Bernd Raffelhüschen ist Professor für
Finanzwissenschaft und Direktor des Forschungszentrums
Generationenverträge an der Albert-Ludwigs-Universität
Freiburg i.Br. und Prof. II an der Universität Bergen, Norwegen.
Professor Raffelhüschen hat eine ausserordentliche
Medienpräsenz, viel publiziert, Auszeichnungen erhalten; er ist
ein mitreissender, humorvoller Redner – und ein Genuss für
alle, die ihm zuhören.

Seine Forschungsschwerpunkte liegen in den Bereichen der
Sozial- und Steuerpolitik, insbesondere der Alterssicherung,
Gesundheitsökonomie und Pflegevorsorge.

Professor Raffelhüschen hat ausgerechnet, dass die Beiträge zur
gesetzlichen Sozialversicherung in Deutschland ohne
tiefgreifende Reformen in 30 Jahren knapp zwei Drittel des
Einkommens verschlingen würden. Der Wissenschaftler wendet
die sogenannte Generationenbilanzierung an, eine
international bereits etablierte Form der volkswirtschaftlichen
Rechnungslegung, die die Belastung künftiger Generationen
berechnet. Raffelhüschens Fazit: Die Sozialkassen sind eine
tickende Zeitbombe, deren Risiken bei weitem unterschätzt
werden; insgesamt schlummern – statistisch unbemerkt – mehr
als 3 Billionen Euro an Schuldenlasten in diesen Kassen.

Vergleiche mit den schweizerischen Sozialversicherungen
können durchaus angestellt werden.

Wir freuen uns auf eine rege und aktive Teilnahme.

Wir bitten Sie um Anmeldung bis zum 25. Oktober; dies
erleichtert uns die Organisation des Anlasses:
info@fdp-reinach.ch oder 061 712 16 22


